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Bi e beachten Sie:  

Die Veranstaltung wird durch das ‚Fachreferat Ju-
gend und Arbeit‘ der Erzdiözese München und Frei-
sing sowie über die Mitwirkung der Referent:innen 
der IHK/ HWK gefördert. Sie ist für Mul plika-
tor:innen (z.B. Fachkrä e, Lehrer:innen, Schulsozi-
alarbeiter:innen, Ehrenamtliche, Interessierte) aus 
der Jugendarbeit und Jugendseelsorge. Für die Teil-
nahme wird ein eigener Rechner, ein Internetzu-
gang sowie ggf. ein Kop örer benö gt. Sie erhal-
ten nach der Anmeldung eine Bestä gung per Mail  
mit einem Link zur Teilnahme per Zoom. Bi e prü-
fen Sie, dass Sie Zoom auf Ihrem Gerät empfangen 
können.   

Leitung  

Dr. Be na Siebert-Blaesing; Fachreferen n 
‚Jugend und Arbeit‘; bsiebert@eja-muenchen.de; 
Erreichbarkeit: Mo bis Mi 

Anmeldung  

Bi e melden Sie sich bisÊ zumÊ17.07.23 per Mail an 
jugendundarbeit@eja-muenchen.deÊ mit Angabe 
Ihres Namens, Ihrer Mailanschri  und Ihrer Organi-
sa on/Funk on an. Wir schicken Ihnen den Zoom-
link dann zu.  

Kontaktdaten 
Erzdiözese München und Freising 

Erzbischöfliches Jugendamt München und Freising 

Fachreferat „Jugend und Arbeit“/ Dr. Be na Siebert-Blaesing 

Preysingstraße 93 

81667 München 

Fon:  089/ 48092 – 2247 

Mail: jugendundarbeit@eja-muenchen.de 

Web: www.eja-muenchen.de 

Das Büro des Fachreferates ist teilzeitbedingt nur unregelmäßig 
besetzt. Wir bi en um eine Anmeldung per Mail an jugendundar-
beit@eja-muenchen.de . In dringenden Fällen wenden Sie sich bi e 
an unsere Verwaltungsmitarbeiterin Uta Weinig: 089/ 49092 – 
2240; uweinig@eja-muenchen.de; Di – Do vormi ags. 

 
Datenschutz: 

Mit Ihrer Anmeldung willigen Sie ein, dass wir Ihre Daten dafür nutzen dürfen, um Sie zu 
kontaktieren und Ihre Kontaktdaten in unserer Verwaltung zu speichern.  Diese Daten 
werden nach einem Jahr gelöscht und nicht weitergeleitet. 
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Fortbildung für  Mul plikator:innen aus 
der Jugendarbeit/ -seelsorge zur Beglei-
tung & Beratung Jugendlicher & junger Er-
wachsener überÊmöglicheÊWegeÊzwischenÊ
Schule,ÊAusbildung,ÊStudiumÊ&ÊBeruf 

Online:Ê 20.Ê 7.Ê 2023Ê von 10.00Ê UhrÊ bisÊ
12.00ÊUhr,Êkostenfrei,ÊmitÊAnmeldung 

Referent:innen der IHK & HWK 



AUSGANGSSITUATIONÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊ
REFERENT:INNEN 

Die Anforderung, einen passenden Beruf zu finden, setzt viele Jugendliche 
und junge Erwachsene unter Druck, ist sie doch ein zentraler Teil des 
ganzen Lebenskonzeptes. 

In der Fülle der Möglichkeiten ist es für junge Menschen nicht einfach, 
eine Richtung zu finden, die zu ihren Stärken und Interessen auf Dauer 
passt. Von daher wählen sie oft Ausbildungen und Studienrichtungen, die 
sie kennen, wissen aber wenig über besser für sie geeignetere Alternati-
ven. 

 

Unsere Referent:innen 

 
· Susanne Reiser, Bildungsberaterin Industrie- und Handelskammer 

München und Oberbayern (IHK) 
 
· Marcus Halder, Sachgebietsleitung Ausbildungsberatung und Berufs-

bildungsrecht der Handwerkskammer München und Oberbayern 
(HWK) 

ORIENTIERUNGÊALSÊAUFTRAGÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊ
TEILNEHMER:INNEN 

LEBENS-Ê&ÊBERUFSORIENTIERUNG 

LEITFRAGEN 

Profis der Jugendarbeit und Jugendseelsorge merken, dass Bildungs-
entscheidungen für junge Menschen schwieriger geworden sind, da 
neue Berufe entstanden sind und sich etablierte Bildungswege rasant 
verändert haben. Sie wissen aber auch, dass sie für Jugendliche und 
junge Erwachsene wichtige Ansprechpersonen sind, wenn es um eine 
Einschätzung für die berufliche und persönliche Zukunft geht. 

Auch Profis der Jugendarbeit und Jugendseelsor-
ge brauchen einen guten Überblick über aktuelle 
berufliche Wege und Möglichkeiten 

 
Um jungen Menschen gezielt gute Wege und Informationsquellen in 
der Lebens– und Berufsorientierung aufzeigen zu können, geben 
Susanne Reiser & Marcus Halder als erfahrene Referent:innen der 
Industrie– und Handelskammer München (IHK) und der Handwerks-
kammer München (HWK) einen Überblick zu neuen Ausbildungswegen.  

In der Onlinefortbildung werden die aktuellen Bildungsstufen des 
Ausbildungssystems sowie die Übergänge zu den Bachelor und  Mas-
terstudienabschlüssen vorgestellt. Es wird deutlich, dass berufliche 
Bildung ein kontinuierlicher Prozess ist, der immer wieder neue Türen 
öffnet und Chancen erschließt. 

Lei ragen: 

 
· Welche zukunftsweisenden Bildungswege gibt es nach der Schu-

le, nach der Ausbildung bzw. nach dem Studium?  
 
· Welche neuen Berufs– und Bildungswege gibt es im Handwerk, 

welche in den Dienstleistungsberufen?  
 
· Wie lässt sich eine Ausbildung mit einem Studium verbinden?  
 
· Ausbildung, Bachelor, Master, Dual: Muss man sich sofort ent-

scheiden, welche Verbindungsmöglichkeiten gibt es? 
 
· Wie können wir junge Menschen so beraten und begleiten, dass 

sie ohne Stress einen guten Weg in den Beruf finden? 


